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Übersichtskarte mit Exkursionsstopps: Ausschnitt aus der ÖK 1:200.000, AMAP. 

 

 

Haltepunkt E4/1: 

Steinbruch Tradigist/Geiseben der Firma Grasmann GmbH+CoKG  

(Bearbeitung: G. WESSELY, W. SCHNABEL) 

 

Der Steinbruch liegt NE Geiseben, 3,4 km ENE Tradigist. 

(BMN M34 R: 689260, H: 322577; WGS84 E: 15°31′07,2″, N: 48°02′21,5″). 

 

Thema: Obertrias der Frankenfels-Decke. 

Tektonische Einheit: Frankenfels-Decke (Abb. 1, 2). 

Lithostratigraphische Einheiten: Opponitzer Rauhwacke, Hauptdolomit, Kössen-Formation, 

Schattwalder Schichten (Abb. 3). 

Alter: Obertrias bis unterster Unterjura. 
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Der Steinbruch erschließt eine ca. 200 m mächtige Abfolge: 1) die Grenze Rauhwacke/Haupt-

dolomit an seiner westlichen Seite: grauer, gebankter Dolomit im Hangenden, Rauhwacke mit 

dünnschichtigen, oft rötlich gefärbten Dolomitlagen im Liegenden, 2) die gesamte Abfolge des 

Hauptdolomites der Frankenfels-Decke mit einem tieferen Anteil, der gröber gebankt ist, und 

einem höheren Anteil, der intensiver geschichtet ist und vermehrt dünne grüne oder schwarze 

Mergellagen enthält, 3) die Grenze zu der Kössen-Formation mit dunklen Kalken und Mergeln, 

mit reichlich Biogenen, z.T. Schalenresten, aber auch Korallenstücken, 4) die Grenze Kössen-

Formation zu den Schattwalder Schichten mit ihren violetten und ockerbraunen Mergeln und 

braun verwitternden dunklen sandigen Kalken in einem getrennten Abschnitt des Steinbru-

ches, 5) die Auflagerung von tiefstem Unterjura mit Mergeln, dünnen Hornsteinlagen und La-

gen vom dunklen Kalk (mündl. Mitteilung L. KRYSTYN). Die Schichten fallen mittelsteil gegen 

SSE, im mittleren Teil des Abbaues tritt Verfaltung in Erscheinung. Häufig sind Störungsdurch-

gänge sichtbar, wodurch das Schichtfallen etwas divergieren kann.  

 

 
 

Abb.1: Geologische Situation des Steinbruchs Tradigist/Geiseben in der Frankenfels-Decke. Ausschnitt aus Blatt 

55 Ober-Grafendorf, 1:50.000. 
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Abb. 2: Geologischer Schnitt durch die Frankenfels-Decke über den Steinbruch Tradigist/Geiseben. 

 

 

 
 

Abb. 3: Die stratigrafischen Einheiten im Steinbruch Tradigist/Geiseben. 

 




